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Protokoll
11. Sitzung Gemeindevertretung
am 30.04. 2026, um 19:30 Uhr, im Gemeindehaus Sonntag

Vorsitzender: Bürgermeister Stefan Nigsch, Sonntag

Anwesend: Vizebürgermeister Michael Kaufmann, Sonntag,
Dominik Nigsch, Sonntag,

Alexander Dünser, Sonntag,

Stefan Dornig, Sonntag,

Wolfgang Andreas Heckmann, Sonntag,

Hubert Müller, Sonntag,

Gabriele Mayer-Schönacher, Sonntag.

Simon Dünser, Sonntag,

Wolfgang Türtscher, Sonntag,

Natalie Burtscher, Sonntag,

Benedikt Mathias Türtscher, Sonntag

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie

der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom
12.03.2026

3. Bericht der Rechnungsprüfer, Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2025
gemäß § 78 Gemeindegesetz und Entlastung der Gemeindeverwaltung

4. Beschlussfassung über möglichen Kauf eines Kommunalfahrzeuges auf
Empfehlung der Arbeitsgruppe

5. Abgangsdeckung Bilanz 2025 für Nahversorger Konsumverein Sonntag
6. Akontozahlung Teil 2 an WG Sonntag-Buchholz 23.230  
7. Zustimmungserklärung für Leitungsverlegung durch Mesnerpfründe Buchboden

über Gemeinde Grundstücke GSTNR. 765, 764/2, 764/3

8. Ratenzahlung Container Sportplatz

9. Vereinbarung mit Bergrettung Fontanella

10. Bericht über die Verwendung der Finanzzuweisungen gemäß KIG 2023 und 2025
11. Berichte Arbeitsgruppen. Ausschüsse und Delegierte
12. Berichte des Bürgermeisters

IS. AIIfälliges

www.sonntag.info, www.grosseswalsertal.ol
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Erledigung der Tagesordnung:

I. Eröffnung der Sifzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der
Beschlussfähiglceif;

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung. begrüßt die Anwesenden und stellt die
ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest. Er stellt
den Antrag, die Tagesordnung mit einem weiteren Punkt "Vereinbarung mit Bergrettung
Fonfanelta" zu erweitern. Die Gemeindevertretung befürwortet einstimmig die Aufnahme
dieses Tagesordnungspunktes.

2. Genehmigung der Verhandlungsschriff der teilten öftenllichen Sitiung vom 12. 03. 2026
Die Verhandlungsschrift über die letzte öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung vom
12. 03. 2026 wird einstimmig genehmigt.

3. Bericht der Rechnungsprüfer, Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2025 gemäß
§ 78 Gemeindegesefz und Entlastung der GemeindevemaHung
Der Bürgermeister führt an, dass der Rechnungsabschluss 2025 an die
Gemeindevertreterinnen und an alle Gemeindevertreter in der gesetzlich vorgesehenen
Zeit zugestellt wurde und erteilt das Wort an Dieter Hartmann/Gemeindeverwaltung. Herr
Hartmann gibt noch die Änderungsvorschläge zum zugesendeten RA-Entwurf bekannt. Es
werden die Abweichungen erläutert. Im Bereich Trink- und Löschwasser wurden die
budgetierten Zahlen gravierend unterschritten, da man zum Teil günstiger baute
(Eigenleistung), zum Teil weniger umsetzte und manch eine Abrechnung sich verzögerte.
Die budgetierte Darlehenssumme wurde nicht in diesem Ausmaß benötigt, weshalb
weniger aufgenommen wurde und somit eine geringere Zinsbelastung resultierte. Gewisse
kofinanzierte Schutzbauten wurden im Vermögen erfasst. Der Rechnungsabschluss wird
hinsichtlich des Ergebnisses, der Verschuldung, der Haftungen, der Rückstellungen,
Finanzlage usw. erklärt. Die Änderungsvorschläge gegenüber dem zugesendeten
Rechnungsabschlussentwurfes sind in der unten angeführten Tabelle eingearbeitet und
werden befürwortet. Der Schuldenstand am 31. 12.2025 beträgt 3.731.299,92   (Buchwert
inkl. KG/KV). Der Rechnungsabschluss 2025 schließt nach Zuführung von 43. 415. 76   an die
Haushaltsröcklage mit einem Nettoergebnis von 0,00   ab.

Gesamthaushalt (inklusive interne Vergütungen]

Erträge / Einzahlungen [Summe operative u. inves+ive Gebarung)

Aufwendungen / Auszahlungen (Summe operative u. investive Gebarung)

(SAO) Nettoergebnis / (SA3) Nettofinanzierungssaldo

Entnahme von hlaushaltsrücklagen / Einzahlungen aus der
Finanzierunas+ätiakeit

Zuweisung von Haushaltsrücklagen / Auszahlungen aus der
Finanzierunflstä+igkeit

(SAOO) Neftoergebnis nach Haushaltsrücklagen / (SA5) Geldfluss aus der
voranschlagswirksamen Gebarung

(SA6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung

(SA7) Veränderung an liquiden Mitteln

Ergebnls-
Haushalt

Euro

3.885.712, 63

3.842. 296. 87

43.415, 76

-43.415,76

0, 00

Finanzierungs
- Haushalt

Euro

3.940. 932. ] ]

4.506. 460, 36

-565. 528, 25

1. 100.093, 27

450. 919. 36

83.645. 66

73.485, 06

157. 130. 72
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Vermöaenshaushalt:

Akthia

(A) Langfristiges Vermögen

(B) Kurzfristiges Vermögen

Summe Aktiva

26. 560. 412, 27

913. 755, 76

27.474. 168.03

Passiva

(C) Nettovermögen

(D) Investitionszuschüsse

|E + F] Fremdmittel

Summe Passhfa

17.033. 564, 77

6.315.518. 31

4. 125.084, 95

27.474. 168,03

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses. Hubert Müller, liest den vollständigen Prüfbericht
vor. Der Prüfungsausschuss hat bei der Prüfung keine Mängel oder Fehler festgestellt. Es
wird festgestellt, dass sich die Schulden erhöht haben und somit die Pro-Kopfverschuldung
in den letzten 3 Jahren jährlich gestiegen ist. Die offenen Posten konnten gegenüber dem
Vorjahr etwas reduziert werden. Die Aufstellungen sind sauber und übersichtlich geführt.
Der Prüfungsausschuss stellt den Antrag. die Kassaführung bzw. die Verwaltung. die in der
Buchhaltung involviert ist. zu entlasten.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Verwaltung zu entlasten. Der
Bürgermeister bedankt sich beim Verwaltungspersonal. Der Rechnungsabschluss 2025
(siehe Darstellung vom Gesamthaushalt und Vermögenshaushalt) wird gemäß § 78 Abs. 1
Gemeindegesetz (GG), LGBI. Nr. 40/1985 i. d.g. F., von der Gemeindevertretung mit allen
Abweichungen gegenüber dem Voranschlag einstimmig beschlossen.

4. Beschlussfassung über möglichen Kauf eines KommunaVahrzeuges auf Empfehlung der
Arbeitsgruppe

Der Bürgermeister spricht einige einleitende Worte aus. Stefan Nigsch führte Gespräche mit
dem Vorstand der Nachbargemeinde Fontanella und der Nachbargemeinde Raggal
hinsichtlich einer Kooperation bei der Anschaffung eines Gerätes. Die Bürgermeisterin von
Raggal hat dem Bürgermeister mitgeteilt, dass sie an einer Kooperation nicht interessiert
sind, da sie für solch ein Gerät zu wenig Einsatzmöglichkeiten haben. Der Bürgermeister
von Fontanella teilte mit, dass sie grundsätzlich an einer Kooperation interessiert sind, dies
aber in der nächsten Gemeindevertretungssitzung behandeln möchten. Bgm. Stefan
Nigsch kann sich vorstellen, dass der heutige Tagesordnungspunkt vertagt wird. damit zur
Beschlussfassung die Antwort von der Gemeindevertretung Fontanella vorliegt. Eine
Vertagung des Tagesordnungspunktes wird von manch einem Gemeindevertreter für
absolut unangebracht eingestuft, da man sich schon mehrere Jahre mit dem Thema
befasste und alle Erfahrungen und Erkenntnisse heute vorliegen (ausgenommen eine
Kooperationszusage von einer Nachbargemeinde). Bei der Klausur im Winter 2026 wurde
bereits vereinbart, dass man zwischen einem Fahrzeug in der Art des gemieteten
Fahrzeuges und einem Pritschenwagen abstimmen wird.
Wolfgang Heckmann, Vorsitzender der Arbeitsgruppe, erklärt die ausgearbeiteten
Möglichkeiten und die Empfehlung, ein Neufahrzeug über die Bundesbeschaffung zu
kaufen, mit welchem das identische Aufgabengebiet bewältigt werden kann, wie mit
dem bisher gemieteten Fahrzeug. Bisher war die Arbeitsgruppe der Meinung. dass ein
Gerät mit der Möglichkeit zur Schneeräumung angeschafft werden sollte. Sofern dies nicht
erforderlich ist. können auch günstigere Geräte ausgewählt werden. Zum Beispiel kann das
Grundgerät Lindner 92 über die Bundesbeschaffung beschaffen werden. Das Grundgerät
plus Aufbau kostet Brutto ca. 260. 000   (hier können noch Förderungen wie

Strukturförderung, eventuell Kooperationsförderung abgezogen werden). Ein wesentlicher
Unterschied besteht jedoch dahingehend, dass beim bisher gemieteten Fahrzeug ein
Schneepflug oder eine Schneefräse angebracht werden kann. Diese Möglichkeit besteht
beim ausgewählten Fahrzeug nicht mehr und müsste mit einem entsprechenden Aufwand
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nachgerüstet werden. Ein Gemeindevertreter spricht an. ob der Gemeindevertreter. der
auch gleichzeitig Bauhofleiter ist, nicht als befangen eingestuft werden sollte. Der
Bürgermeister lässt aufgrund dieses Einwandes die Gemeindevertretung abstimmen. Die
Abstimmung ergibt, dass die anwesenden Personen mehrheitlich den Bauhofleiter nicht für
befangen beurteilen. Anschließend wird über die Anschaffung eines Neufahraeuges über
die Bundesbeschaffung und eines vergleichbaren Aufbaues wie das bisher gemietete
Fahrzeug zum Bruttopreis von rund 260.000   abgestimmt. Die Abstimmung ergab ein
mehrheitliches "Nein" (7 dagegen, 5 dafür) zur Anschaffung des vorgeschlagenen
Fahrzeuges.

5. Abgangsdeckung Bilanz 2025 für Nahveisorger Konsumverein Sonntag
Die Konsumgenossenschaft Sonntag stellte den Antrag an die Gemeinde Sonntag auf
Übernahme von 80 % des Bilanzverlustes des Geschäftsjahres 24/25. Der ausgewiesene

Gesamtbilanzverlust gesamt beträgt 50.394. 02  . Gemäß dem vereinbarten
Aufteilungsschlüssel ergibt sich daraus ein Zuschussbedarf von 40. 315, 22   für die
Gemeinden Sonntag, Fontanella und St. Gerald. Der Antrag betrifft die beiden
Betriebsbereiche in der Gemeinde Sonntag und stellt sich wie folgt dar:
. Lebensmittelgeschäft Sonntag: 80 % des Bilanzverlustes in Höhe von 12.440. 80  
. Lagerhaus Sonntag: 80 % des Bilanzveriustes in Höhe von 10.220,00  
Der beantragte Zuschussbetrag für die Gemeinde Sonntag belauft sich somit gesamt auf
22. 660, 80   und erfolgt in Form eines Nahversorgungszuschusses. Dominik Nigsch, Obmann
von der Genossenschaft, erklärt den Sachverhalt mit Hilfe einer PowerPoint Präsentation.

Wesentliche Erkenntnisse Bilanz 2024/2025:

. Rohertrag:

Rückgang gegenüber dem Vorjahr, besonders in der Filiale Sonntag.
Umsatzwachstum gesamt +0, 81 %, Wareneinsatz gesamt +2. 05 %. Prüfung der
Verkaufspreise empfohlen.

. Personalbereich:

Personalrückstände ca. 17.000  , Gesamtpersonalkosten moderat gestiegen 0,63%.
. Zinsaufwand: aktuell ca. 7.500  

. Monatliche Ergebnisdarstellung:

MUSS optimiert werden, um näher am Jahresergebnis zu liegen.
. Inventuren: Vierteljährliche Inventuren zur besseren Kontrolle des Rohertrags
. Liquidität: Weiterhin angespannt
Generell steht der Konsumverein vor einigen Herausforderungen, da Vorstandsmitglieder
aufhören (unter anderem auch der Obmann Dominik Nigsch). Das negative Ergebnis vom
Lagerhaus ist überraschend und wird seitens mehrerer Personen aus der
Gemeindevertretung langfristig nicht akzeptiert. Der Bürgermeister ergänzt, dass diese
22. A60. 80   eine Abgangsdeckung darstellt und zusätzlich zum üblichen jährlichen
Nahversorgerzuschuss zu bezahlen ist.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Nahversorgung zu unterstützen und
befürwortet einstimmig die Bezahlung der 22. 660, 80  .

A. Akontozahlung Teil 2 an WG Sonntog-Buchholz 23. 230  
Der Obmann von der Wassergenossenschaft Sonntag-Buchholz erklärt die baulichen
Maßnahmen und stellt den Antrag eine Akontozahlung in Form der vorliegenden
Rechnung RG 101/2026 "2. Zahlung BA7 Löschwasseranteil. Leitungserneuerung Buchholz"
über 17.942,45   Brutto zu zahlen. Der Betrag auf der Rechnung konnte gegenüber dem
angeführten Betrag in der Tagesordnung etwas reduziert werden. Die Baumaßnahmen
wurden auf ca. 291.000   geschätzt und können aus heutiger Sicht mit ca. 2)0. 000  
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ausgeführt werden. Die Bezahlung der Rechnung RG 101/2026 über 17.942.45   Brutto wird
einstimmig beschlossen.

7. luslimmungserklärung für ieitungsverlegung durch Mesnerpfründe Buchboden über
Gemeinde Grundstücke GSTNR. 765. 764/2. 764/3
Die Mesnerpfründe der Pfarrkirche zu Maria Geburt in Buchboden beabsichtigt, das Objekt
"Maisaß Gurgen" (GST . 209/1 bzw. 741 in EZ 277, KG Sonntag) mit Trinkwasser und
elektrischer Energie zu erschließen. Um dieses Objekt an das entsprechende Leitungsnetz
anzubinden, sind zwecks Verlegung von Leitungen diverse Grundeigentümer um deren
Zustimmung zu ersuchen. Die Gemeinde Sonntag ist mit ihren Grundstücken GP. Nr. : 765,
764/2 und 764/3 betroffen.

/5. . W/ wd PA*platE
'.'*.,. ' RoBwnbrunnw
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Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, der . Mesnerpfründe der Pfarrkirche zu
Maria Geburt in Buchboden". die uneingeschränkte Zustimmung, damit Leerrohre für
Trinkwasser, Kanal. Internet und eine Stromleitung gemäß Planausschnitt verlegt, gewartet.
instandgehalten. betreten und bei Bedarf erneuert werden können.

8. Ratenzahlung Container Sportplatz

Hinsichtlich der vereinbarten Ratenzahlung über 8.000   pro Jahr über 5 Jahre (gesamt
40.000  ) hat der FC-Sonntag den Bürgermeister kontaktiert. Für den Fußballverein wäre
das Bezahlen von 2 Raten im Jahr 2026 von Vorteil, da sie dann kein Darlehen aufnehmen

mussten. Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, im Jahr 2026 bereits 2 Raten von
den vereinbarten 5 Raten zu überweisen. Der Bürgermeister teilt den Anwesenden mit,
dass der Kassier vom FC Sonntag bereits mitteilte, sich im Namen des gesamten
Vorstandes des FC Sonntag sich bei der Gemeindevertretung zu bedanken.

9. Vereinbarung mif Bergrettung Fontanella

Wolfgang Heckmann erklärt die vorliegende Gestattungsvereinbarung, abgeschlossen
zwischen der Grundeigentümerin Gemeinde Sonntag und der Bergrettung Fontanella (OS-
Fontanella der Bergrettung).

Die Grundeigentümerin gestattet der Bergrettung widerruflich, auf dem Grundstück Nr.
507/1, KG 90016. eine nicht öffentlich zugängliche Ubungsanlage (Bohrhaken, Drahtseile,
Übungsstände und sonstigen Sicherungseinrichtungen, Projekt Ubungsanlage Seeberg)
ausschließlich zum Zweck von Ausbildungs- und Ubungstätigkeiten zu errichten. Die
Übungsanlage ist keine öffentliche Sport- oder Freizeitanlage und nicht für die allgemeine
Benützung bestimmt. Die Bergrettung verpflichtet sich, die Ubungsanlage entsprechend zu
kennzeichnen und durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass eine Benützung
durch unbefugte Dritte unterbleibt. Die Bergrettung übernimmt die alleinige
Verantwortung für Planung, Errichtung. Betrieb, Wartung, Kontrolle und Sicherung der
Obungsanlage. Sämtliche Verkehrssicherungs-, Ubeiwachungs- und
Instandhaltungspflichten obliegen ausschließlich der Bergrettung. Die Bergrettung haftet
für sämtliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die im Zusammenhang mit der
Errichtung, dem Bestand, dem Betrieb oder der Benützung der Ubungsanlage entstehen.
Die Bergrettung verpflichtet sich. die Grundeigentümerin vollumfänglich schad- und
klaglos zu halten und sie von sämtlichen Ansprüchen Dritter freizustellen, welche aus oder
im Zusammenhang mit der Ubungsanlage geltend gemacht werden.
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Gestattungsvereinbarung.
abgeschlossen mit der Bergrettung Fontanella (OS-Fontanella der Bergrettung). Obmann
Bernd Burtscher.

10. Bericht über die Verwendung der Finanzzuweisungen gemäß KIG 2023 und 2025
Dieter Hartmann berichtet, dass die Gemeinde Sonntag gemäß dem

Kommunalinvestitionsgesetz 2023 65.572   erhalten hat. und gibt die Verwendung
bekannt:

. Elektrische Schiebetüre Bürgerservice 9. 077, 00  

. Sanierung Kirchweg 23.709,00  

. Modernisierung Heizungsverteilung Flecken 44 26. 200. 00  

. Modernisierung Heizungsverteilung Boden 57 6. 586. 00  

Gemäß Kommunalinvestitionsgesetz 2025 erhält die Gemeinde Sonntag 45.086,33  .
Davon hat die Gemeinde bereits 10.815,47   im Jahr 2025 erhalten und für Schulmöbel

(Schultische und Drehstühle) verwendet.
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Diese Information über die Verwendung der Finanzzuweisungen wird auf der Homepoge
der Gemeinde Sonntag veröffentlicht.

11. Berichte Arbeitsgruppen. Ausschüsse und Delegierte

I la) AG "Bauen und Wohnen"
Simon Dünser berichtet über verschiedene Besichtigungen von Sanierungsarbeiten. In
den nächsten Jahren wird die Gemeinde einiges an Geld in Sanierungen bzw.
Instandhaltungsarbeiten an unseren Gebäuden investieren müssen, um den Zustand zu
erhalten und kostenintensiven. gravierenden Schäden vorzubeugen. Die Arbeiten werden
in diesem Jahr aufgenommen, damit man sie im Herbst für das Budget 2027-2031
berücksichtigen kann. Beispiele von anstehenden Arbeiten;
Zugang Gemeindesaal und Stieaenaufaanq Mehrzweckgebäude. Boden 57
Die Konstruktion des Zugangs ist undicht, die Platten müssen entfernt und der Boden neu
abgedichtet werden. Beim Stiegenaufgang lösen sich die Platten. Die Holzkonstruktion ist
auch in keinem optisch ansprechenden Zustand. Hier wird Stefan Konzett beauftragt, die
erforderlichen Arbeiten aufzulisten und die Kosten zu kalkulieren.

Volksschule. Flecken 44

Die Halterungen bei den Solarplatten lösen sich. Eventuell gelangt Wasser in die tragende
Konstruktion. Eine Möglichkeit wäre. die Fassade zu entfernen und Photovoltaik
anzubringen. Die Jalousien sind sehr anfällig und müssen ständig repariert werden.
I lb) AG "Zukunft, Nahversorgung, Vereine"

Dominik Nigsch gibt bekannt, dass die Arbeitsgruppe einige Ideen für die zukünftige
Nutzung des Saales erarbeitet hat. Für die Bewirtschaftung des Gemeindesaales besteht
ebenso eine Arbeitsgruppe. Da Überlegungen für die Sanierung des Eingangsbereiches
des Saales anstehen, wäre es gut. wenn die verschiedenen Arbeitsgruppen sich
vernetzen würden. Man ist sich einig, dass ein Informationsaustausch stattfinden muss.
Zum Teil ist dies bereits gewährieistet, da eine Person Z. B. in der AG "Bauen und Wohnen"
und in der AG "Zukunft, Nahversorgung, Vereine" tätig ist.

I2. Serichte des Bürgermeisters

12a) Gemeinde Sonntag, widerrechtlich bestehende Mauer auf Gst. -Nr. 335/3
Der Bürgermeister präsentiert den Abschlussbericht. Missstandsfeststellung LVAV-11/bMP-
2/2025-1 vom 04.09.2025 des Landesvolksanwaltes für Vorarlberg über die widerrechtlich
bestehende Mauer auf Gst. -Nr. 335/3, KG Sonntag.

12b) Sanierung der Furt über den "Sfemtobelbach" Güterweg Kohlgrube
Das Befahren der Furt mit einem Lastkraftwagen ist nicht mehr möglich. Die
Gegebenheiten wurden mit der Wildbach besichtigt. Zur nachhaltigen Wiederherstellung
der Befahrbarkeit wird die Furt neu gebaut und der Schmutzfangrost saniert.
12c) Straßengen. Sonnfag-Mühlebrunnenslraße

Obmann Dominik Nigsch berichtet über die erfolgten Gespräche mit den Anrainern im
Bereich Kirche und GH Krone. Der 2-te Abschnitt der Straßengen. Sonntog-

Mühlebrunnenstraße soll vom westlichen Ende der Kirchenmauer (Beginn von Grundstück

1924) in Richtung GH Krone, Herr Burtscher, Farn. Schäfer. Farn. Bickel. Heimatmuseum und
Haus Müller verlaufen. Das Grundstück 1921 wird zum Abschnitt 1 dazugefügt. Ein Entwurf

für den Kostenschlüssel des Abschnittes 2 für die Anrainer liegt vor. Für manch ein

Gemeindevertreter ist es spontan nicht nachvollziehbar, weshalb ein Haus im
Kostenschlüssel nicht berücksichtigt wurde. Der Bürgermeister erklärt, dass es dazu
entsprechende sachliche Gründe und Überlegungen gibt.



)2d) Bauplatz im Bereich Seeberg - ursprünglich geplante Wohnanlage
Die Alpenländische ist aufgrund der geänderten Bedingungen zum Entschluss gelangt. das
Grundstück 428/2, KG Sonntag möglicherweise zu verkaufen oder gleichwertig
abzutauschen.

Es kann aber nicht als fixe Zusage gewertet werden, da auch eine Zustimmung der
Aufsichtsbehörde erforderlich ist. Unabhängig davon, fordert die Alpenländische den
Baubescheid ein. Der Bürgermeister führte bereits Gespräche bzgl. der Nachnutzung des
Bauplatzes. Es sind jedoch noch weitere Gespräche erforderlich. Für den Bürgermeister ist
es nachvollziehbar, dass die Alpentändische den Baubescheid einfordert. Bezüglich der
Zufahrt über den Güterweg wurde laut Bürgermeister jedoch eine Beschwerde beim Land
eingereicht. Aufgrund dieses Sachverhaltes und nach erfolgter Rücksprache mit der
Bauverwaltung/DLZ Blumenegg erachtet es der Bürgermeister zu früh, einen Baubescheid
auszustellen, da die rechtlich gesicherte Zufahrtsmöglichkeit für einen Baubescheid
benötigt wird.

Ein Gemeindevertreter fragt nach. ob alternative Flächen kurzfristig zur Verfügung stehen.
Der Bürgermeister informiert, dass mit der Diözese bezüglich des Bereiches Flecken
konstruktive Gespräche geführt wurden und sich eventuell auch bei der ehemaligen
Alpenrose etwas ergeben könnte.

12e) öffentlicher Weg, Wanderweg auf Grundstück 274/2
Der Bürgermeister berichtet über einen Einspruch von Rupert Burtscher zum Protokoll vom
18. 12. 2025 und gibt bekannt, dass es sich nicht um einen öffentlichen Weg handelt
(eingetragen im Grundbuch) sondern um einen Wanderweg, der im Vorarlberg Atlas auch
offiziell eingetragen ist. Herr Burtscher möchte als Grundeigentümer von Grundstück 274/2
klarstellen, dass das Befahren (Z.B. durch Mountainbikes) und Reiten auf dem Wanderweg
nicht erlaubt ist. Für eine mögliche Zustimmung muss der Benutzer (Mountainbiker, Reiter)
bei ihm anfragen. Der Bürgermeister erklärt, dass Herr Burtscher verhindern möchte, dass er
Haftungen als Grundeigentümer übernehmen muss. Die Gemeinde hat mit dem Land
Rücksprache gehalten und die Auskunft erhalten, dass es grundsätzlich Sache des
Grundeigentümers ist, wenn er sich gegen eine Nutzung seines Grundstückes wehren
möchte. Diesbezüglich ist der Zivilrechtsweg zu beschreiten.

IS. AIIfälliges
13a) Jagdhütte im Bereich Alpe HuNa

Frau Mayer-Schönacher fragt nach, ob die Stromversorgung gesichert ist. Der
Bürgermeister erklärt, dass es Gespräche hinsichtlich der Stromversorgung gegeben hat
und er nicht garantieren kann. ob langfristig der Stromanschluss bestehen bleibt.
13b) Regionalplan
Es wird erwähnt, dass die Verfolgung und Abwicklung des Projektes Sportstätte sehr träge
vonstatten geht. Im Regionalplan sind sehr viele Themen angeführt und es stellt sich die
Frage, ob nicht weniger Projekte und eine effiziente Umsetzung zielführender wären!
13c) Breilbandausbau

Die Firma Rhomberg hat den Auftrag für den Breitbandausbau erhalten. Die Fa. Produs
führt als Subunternehmen die Gespräche mit den Grundeigentümern. Der Ausbau bzw.
die Erschließung der Parzellen ist nicht immer logisch, man ist aber sehr bemüht, mit den
Vorgaben die beste Lösung zu erzielen. Es ist geplant im Herbst 2026 und im Jahr 2027 in
Sonntag und Fontanella die Grabungsarbeiten auszuführen.
13d) Kommunalfahneug
Eine Gemeindevertreterin merkt an, dass die Beschlussfassung unter hektischen

Bedingungen erfolgt sei und zum Zeitpunkt der Abstimmung unklar war, über welches
Fahrzeugmodell konkret abgestimmt werde. Der Eindruck sei entstanden, dass weniger die
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sachliche Auseinandersetzung mit den Varianten im Vordergrund gestanden habe,
sondern vielmehr der rasche Abschluss der Entscheidung. Den getesteten 122er, der nach
drei Jahren lediglich rund 10 % unter dem Neuwert liegt. könne sie nicht befürworten. Bei
einer klaren Definition des 92ers (ohne Winterdienst) sowie einer Kooperation wäre der
Ankauf mitzutragen gewesen.

I3e; Baustefte Kehrbrücke 1193
Am 06.05.2026 wird die Straße immer wieder kurzzeitig (maximal 30 Minuten) gesperrt. Der
Bürgermeister stellt klar. dass es keine Umfahrungsmöglichkeit gibt.

Ende der Sitzung: 23:25 Uhr

Schriftführer:

Dieter Hartmann, Sonntag
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Stefan Nigsch
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